
 

  

 

 
 

 

 

38. SOWI-POSTGRADUATE WIRTSCHAFTSSYMPOSIUM - 26. OKTOBER 2016, 09.00-17.00 Uhr 
UNIVERSITÄT KOBE, ZENTRUM FÜR INTERNATIONALE KOMMUNIKATION, JAPAN 
Kultursoziologische Unterschiede zwischen Japan und Europa – insbesondere zum 
deutschsprachigen Raum – und deren Einfluss auf die Wirtschaft 
 
 

08.30 - 09.00 Anfahrt an die Universität Kobe, Zentrum für internationale Kommunikation, Japan 
 

09.00 - 09.10 Grußworte durch den Vertreter des Zentrums für Internationale Kommunikation 

und durch Konsul KoR Mag. Volker PICHLER, Vorsitzender des SOWI-AV, Graz 
 

09.10 - 09.50 Historischer Streifzug durch die Beziehungen zwischen Japan und Europa unter 

besonderer Berücksichtigung des deutschsprachigen Raumes  

 em. Univ.-Prof. DDr. Gerald SCHÖPFER, Universität Graz 
 

09.50 - 10.30 Kultursoziologische und religiöse Unterschiede Japan - Europa unter besonderer 

Berücksichtigung des deutschsprachigen Raumes  

 Generalkonsul a.D. Setsuo KOSAKA, Kobe  

 

10.30 - 10.40 Diskussion 
10.40 - 11.00  Pause 
 

11.00 - 11.40 Kultursoziologische Aspekte und ihre Bedeutung in der und für die Wirtschaft 

Japans und Europas 

 Associate Professor Vladimir KRECK, Ph.D., Center for EU-Japan Collaborative 

Education (EJCE), University Kobe 
 

11.40 - 12.30  Kultursoziologische Aspekte der Arbeitnehmervertretung in Japan und Europa 

 Associate Professor Masaki KONDO, University Kobe  
 

12.30 - 12.45 Diskussion 

12.45 - 13.30 Mittagspause  
 

13.30 - 14.10  Schadensbegrenzung - Entschuldigungsverhalten in der Öffentlichkeitsarbeit

 Associate Professor Stefan TRUMMER-FUKADA, University Kobe 
 

14.10 - 14.50 Thema wird von Botschaft/AußenhandelsCenter bekanntgegeben 

Referent(en) durch Botschaft/AHC ebenso 

 

14.50 - 15.00 Diskussion 

15.00 - 15.20 Pause 
 

15.20 - 16.00 Marketing – Made in Japan 

 Univ.-Prof. Dr. Thomas FOSCHT, Universität Graz 
 

16.00 - 16.40 Wirtschaftliches Praxisbeispiel: AVL List in Japan 

 HR-Direktor Mag. Dr. Markus TOMASCHITZ, MBA, AVL List GmbH, Graz  
 

16.40 - 15.50 Diskussion 

16.50 - 17.00 Schlussworte 


